Prüfung der Aufrechnung

Möglicherweise ist die Forderung gem. § 389 durch Aufrechnung erloschen.

Dies würde eine Aufrechnungslage gem. § 387 und eine Aufrechnungserklärung gem. § 388 voraussetzen.
1. Aufrechnungserklärung 

Es wäre also zunächst eine Aufrechnungserklärung nötig.

Diese erfolgt gem. § 388 S. 1 als Erklärung gegenüber dem anderen Teil und ist gem. § 388 S. 2 bedingungsfeindlich.

[Subsumtion]
Folglich liegt eine Aufrechnungserklärung vor.
2. Aufrechnungslage 

Zudem müsste eine Aufrechnungslage i.S.v. § 387 vorliegen.

Dies wäre der Fall, wenn [Anspruchssteller] und [Anspruchsgegner] einander Leistungen schulden, die ihrem Gegenstand nach gleichartig sind und [Anspruchsgegner] die ihm gebührende Leistung fordern und die ihm obliegende Leistung bewirken kann.
a) Gegenseitigkeit

Mithin müssten [Anspruchssteller] und [Anspruchsgegner] einander Leistungen schulden. 

[Anspruchssteller] hat einen [Anspruch]. 

[Anspruchsgegner] könnte gegen [Anspruchssteller] einen Anspruch aus [Anspruchsgrundlage der Gegenforderung] haben

[hier inzident das Bestehen der Gegenforderung prüfen]

Somit schulden [Anspruchssteller] und [Anspruchsgegner] einander Leistungen.
b) Gleichartigkeit

Diese Leistungen müssten ihrem Gegenstand nach gleichartig sein.

[vor allem bei Geld, aber auch bei Gattungsschulden i.S.v. von § 91 BGB der Fall.

[Subsumtion]

Die Leistungen sind demnach gleichartig.
c) Fälligkeit und Durchsetzbarkeit der Gegenforderung

[Anspruchsgegner] müsste die ihm gebührende Leistung forden können.

Das ist der Fall, wenn die Forderung fällig und durchsetzbar ist.

[Subsumtion]

Daher kann [Anspruchsgegner] die ihm gebührende Leistung fordern.
d) Erfüllbarkeit der Hauptforderung

Schließlich müsste [Anspruchsgegner] die ihm obliegende Leistung bewirken können. 

Gem. § 271 Abs. 2 betrifft eine Regelung zur Leistungszeit im Zweifel nur die Fälligkeit, nicht aber die Erfüllbarkeit, d.h. der Schuldner darf auch vor Fälligkeit erfüllen.

[Subsumtion]

Demzufolge kann [Anspruchsgegner] die ihm obliegende Leistung bewirken.
3. Ergebnis

Also ist die Forderung gem. § 389 durch Aufrechnung erloschen.
